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unterstreicht auch, daß es auf ideo­
logischem Gebiet keinerlei K. zwi­
schen Sozialismus und Imperialis­
mus geben kann; die Wahrung der 
Grundinteressen der Arbeiterklasse 
verlangt den konsequenten Kampf 
gegen die imperialistische Ideolo­
gie.

Konferenz der kommunisti­
schen Parteien Lateinameri­
kas und des karibischen Rau­
mes, Havanna 1975 —*• interna­
tionale kommunistische Bewegung

Konferenz der kommunisti­
schen und Arbeiterparteien 
Europas, Berlin 1976: Konfe­
renz von 29 kommunistischen und 
Arbeiterparteien Europas, die am 29. 
und 30. Juni 1976 in Berlin, der 
Hauptstadt der DDR, zum Thema: 
»Für Frieden, Sicherheit, Zusam­
menarbeit und sozialen Fortschritt 
in Europa« stattfand. Die K. war das 
repräsentativste Forum in der Ge­
schichte der' kommunistischen Be­
wegung Europas und fand ein au­
ßerordentlich breites internationales 
Echo; die teilnehmenden Parteien 
vertraten nahezu 30 Mill. Kommuni­
sten. Die K. war auf Initiative der 
Polnischen Vereinigten Arbeiterpar­
tei und der Italienischen Kommuni­
stischen Partei einberufen worden. 
Auf einem Konsultativtreffen im 
Okt. 1974 in Warschau sprachen 
sich 28 Parteien für die Notwendig­
keit und Zweckmäßigkeit einer sol­
chen Konferenz aus. Auf dem nach­
folgenden Vorbereitungstreffen im 
Dez. 1974 wurden die Tagesord­
nung der Konferenz festgelegt und 
eine Redaktionskommission zur 
Ausarbeitung des Entwurfs eines 
entsprechenden Schlußdokuments 
gebildet. Die K. nahm eine kollek­
tive Einschätzung des im Entspan­
nungsprozeß auf dem europäischen 
Kontinent Erreichten vor und wid­
mete ihre Aufmerksamkeit den wei­
ter zu lösenden Aufgaben. Ihr 
Hauptergebnis bestand in der An­

nahme einer mobilisierenden Ak­
tionsplattform für den weiteren 
Kampf um Frieden, Sicherheit, Zu­
sammenarbeit und sozialen Fort­
schritt in Europa. Das einmütig ge­
billigte Konferenzdokument bringt 
die gemeinsamen Positionen der 
teilnehmenden 29 Parteien zu 
grundlegenden politischen Fragen 
zum Ausdruck: Sie stellen fest, daß 
sich im Ergebnis der Veränderung 
des Kräfteverhältnisses zugunsten 
der Sache des Friedens, der Demo­
kratie, der nationalen Befreiung, der 
Unabhängigkeit und des Sozialis­
mus in der internationalen Lage we­
sentliche positive Wandlungen voll­
zogen haben. Die 1975 abgeschlos­
sene —*■ Konferenz über Sicherheit 
und Zusammenarbeit in Europa, Hel­
sinki 1975 (KSZE), war ein bedeut­
samer Ausdruck der tiefgreifenden 
Wandlungen, die sich in Europa in­
folge der wachsenden Kraft und des 
zunehmenden Einflusses des Sozia­
lismus, der Arbeiter- und der demo­
kratischen Bewegungen vollzogen 
haben. Angesichts der Tatsache, daß 
die aggressiven und reaktionären 
Kräfte danach streben, die Politik 
der Entspannung und Zusammenar­
beit zu verhindern und die Ergeb­
nisse der KSZE zu untergraben, sind 
»neue aktive Anstrengungen der 
kommunistischen und Arbeiterpar­
teien, aller demokratischen und 
friedliebenden Kräfte, der breiten 
Öffentlichkeit, der Volksmassen un­
seres Kontinents erforderlich«. (Ber­
liner Konferenz 1976, S. 9) Sie müs­
sen darauf gerichtet sein, den Welt­
frieden sicherer zu machen, die Ent­
spannung zu stabilisieren und die 
noch vorhandenen ernsten Hinder­
nisse auf dem Wege zu dauerhafter 
Sicherheit zu überwinden. Die K. 
hebt die Faktoren hervor, die von 
entscheidender Bedeutung für die 
Durchsetzung der Politik der —* 
friedlichen Koexistenz als der einzi­
gen vernünftigen Alternative zu 
einem nuklearen Weltkrieg sind: die 
sozialistischen Länder, die auf


